
Erste Sitzung.
Verhandelt in der Aula der Uealschule zn Msseldorfam 4. April 1877.

Nach Beendigung des in den Hauptkirchenbeider Eonfessionen abgehaltenen Gottesdienstes
versammeltensich um ll'/s Uhr die Mitglieder des Landtages in der Aula der Realschule.

Von einer Deputation geleitet, trat um 12 Uhr der Königliche LandlagsEommissar,Herr
Ober-Präsident der NheinproviuzDr. von Bardeleben in den Saal und eröffnete den 25. Pro-
vinzial-Landtagmit nachfolgender Ansprache:

Hochgeehrte Herren!

Seine Majestät Unser Allcrgnädigster Kaiser uud König haben geruht, mittelst Allerhöchsten
Erlasses vom 7. vorigen Monats den Landtag der Rheinprovinzauf heute hierher zu einer Sitzung
zusammenzubcrufeu und die Dauer der Sitzung auf 14 Tage zu bestimme».

Zum Laudtagsmarschallhabeu Seine Majestät deu Herrn Fürsten zu Wied, und zum
Stellvertreter des Marschalls deu Herrn Freiherrn von Geyr-Schweppenburg zu eruennen
geruht.

Der Autrag auf Zusammcnberufungdes Provinzial-Landtages ist von Ihrem Ausschüsse,
dem Proviuzial-Verwaltungsrathe, ausgegangen.

Veranlaßt ist dicfer Antrag durch eine Reihe wichtiger Fragen auf dem Gebiete der
proviuzialcn Selbstverwaltung, welche der baldigen Regelung durch Beschlusse des Provinzial-Land-
tages bedürfen. Dagegeu stud der Porlagen, welche Ihnen die Staatsregicrung macht, diesmal nur
wenige. Das Allerhöchste Propositions-Decret enthält nur zwei Punkte: einmal die Veranlassung
zu ciuer Neuwahl der Mitglieder der Rheinischen Deputatiou für das Heimatwescnund sodann
die Aufforderungzur Begutachtung eines Gesetz-Entwurfsbetreffend die Erweiterung der Vcrwe».
duugszwecke der deu Proviuzial- uud Communal-Verbände» übcrwiesenenDotationsfonds. Es
handelt sich hierbei um die vou dem Landtage einer anderen Provinz angeregte Frage wegen
Verwendungdieser Fonds zu Secundäreisenbahuen. Neben diesen Allerhöchste»Propositionenwerden
aber, wie ich schon zu bemerke» die Ehre hatte, um so zahlreichereund wichtige Vorlagen Ihres
Ausschusses Ihnen zur Berathung zugeheu.

Meine hochgeehrten Herren!

Der Zeitabschnitt, welcher zwischen Ihrem letzten Zusammeuseinim Herbste des Jahres
1875 und heute liegt, ist für die Einrichtung der provinzialständischen Selbstverwaltung von der
höchsten Wichtigkeit gewefen.

Bekanntlichfind die bedeutendenFonds ans Staatsmitteln, die Ihnen durch das Dotations¬
gesetz vom 8. Juli 1875 überwiesen wurden, mit Anfang des Jahres 1876- in den Besitz und die
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Geschäftliches.

Verwaltung der Provinz übergegangen. Durch die in dieser Weise sehr bedeutend erweiterte Auf¬
gabe des Provmz.alHerwaltuugsrathes und der Orgaue desselbeu ist deren Vervollständigung und
d.e Schaffung iieuer Behörden nothwendig geworden, Insbesondere ist es in dieser Beziehung der
Uebergang der Staats- uud Äezirtsstraßen auf die Proviuz gewesen, welcher eine bedentende Er¬
weiterung m der Organisation Ihrer Verwaltnng nothwendig gemacht hat.

So werden Sie denn die ständische Verwaltung, die bei Ihrem Zusammensein vor 1'/-
fahren noch emen mäßige» Umfang hatte, jetzt zu einem sehr stalllichen Organismus herangewachsen
vorfinden welcher unter der Leitung des von Ihnen gewählten Laudes-Direetors begonnen hat, auf

entwiMn^^"'^'' ^'^'" ^'" °^'utlichen Gebens eine erfolgreiche uud fruchtbare Thätigkeit zu

Daß eine solche plötzlich mit den verschiedensten uud wichtigsten Aufgaben betrantc und
m Folge dessen auch mit den entsprechende» Anforderungen an die Provinz herantretende Verwallnng
von vielen weiten ans Widerstand nnd Mißverständnisse gestoßen ist, darf uicht befremden. Ich
hege mde,! die zuversichtliche Hoffuung, daß diese Mißverständnisse, die Ihnen in einer Reihe von
.«lagen und Beschwerden entgegentreten werden, zum größten Theile aufhören, sobald die neue
^eivstverwaltuug sich eingelebt babeu und den Anschauungen der Bevölkerung näher getreten sein

^ie selbst aber, meine geehrten Herreu, befiudeu sich in der Lage, diesen Zeitpunkt erheblich
nay« uicteu zu lassen, wenn sie durch geeignete Anordnungen dahin Wirten, daß alle Operationen
.ihrer Vmoaltuug möglichst i» das volle Licht der Oeffeutlichkeit gelaugeu.
s ^ Ueberzeugt, meiue Herren, daß Sie auch diesmal mit dcmselbe» regen Eifer und dem¬
selben richtigen Verständniß an Ihre Arbeit gehen werden, wie dies früher von den Landtagen der
'«heluplovmz stets bethätigt worden ist, erkläre ich mich meinerseits mit Freuden bereit, Sie bei

c Ü ^' ^"'' l" '^it es in meiner Macht steht, zu unterstützen und Ihnen namentlich alle
erforderlich scheinenden Mittheilungen zngehen zu lasseu.

Indem ich hiermit den Allerhöchsten Landtagsabschicb uud das Allerhöchste Propositious-
"«rel ^huen Durchlauchtigster Herr Laudtags-Marschatl, übergebe uud deu Wunsch ausspreche,
°ay auch d.e Thätigkeit dieses Landtages znm Segen der Provinz gereichen werde, erkläre ich im

eröffnet" '""^ ^"^" ^ ^"^"'^ '"" ^"'^ ^" 25. Rheinischen Provinzial-Landtag für

o»f <^« ^^..?°^'"^ ^°^ ^"'"tages brachte der Landtags-Marschall Fürst zn Wied ein Hoch
aus (5e. MaMat den Kaiser uud Köuig aus, in welches die Versammlung begeistert einstimmte.
^ l ,? " ^ ^andtagS-Coimnissar, von derselbe» Deputatiou geleitet, den Saal verlassen

3 hml^Tbe^ ?'< '"^"' '" ^'W'N'lnug und bat, ihm bei der schweren Aufgabe,

«nb ^ch^^g^^wgem' bei den früheren Landtagen, so auch diesmal «olles Verträum

ver^,.-/"^7^°MM"' ernennt der Marschall die Herreu Graf v. Mirbach und Stadt¬
verordnetenIentges; znr Führung des Ionrnals Freiherrn Eugen v. Loi-.

Das Protokoll für die heutige Sitzung führt Herr der Abgeordnete Ientges.
tage dnrch ^n Td^.15^. ^ ^"" "" theitnehmendenWorten der seit dem letzten Land-
P«vin a?<« w^ ^?'^««" langjährigen Mitglieder des Landtages nnd beziehnngsweise des
3> ^ ^""'^"' H"'p'"'""u " D„ Stadtverordneter Münster zu Wesel
Kaufmauu nnd BeigeordneterWachter zn Boppard nnd Rentner nnd Stadtverordneter Aldringen

Die Versammlungebrte das Andeukeu an die Verstorben«, durch Erheben von den Sitzen.
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Der Marschall verliest bicrauf den Allerhächsteu Laudtags-Abschicd für den 24. Provinzial-
Landtag, sowie das Allerhöchste PropositiouS-Decrct.

Der Abgeordnete Richter, bisher Mitglied des Landtags und des Verwaltungsraths, hat
mitgetheilt, daß er in seinem früheren Wahlbezirke nicht wieder gewählt worden sei und in Folge
dessen auch sein ihm ehrenvolles Amt als Mitglied des Proviuzial-Verwaltungsrathcs mit dem
heutigen Tage niederlege.

Es sind demnach für den Provinzial-Vcrwaltnngsrath vier neue Mitglieder zu wählen,
deren Amtsdauer, wie die aller übrigen Mitglieder, bis zum 1. Januar 1878 laufen würde. —
Mit Rückficht auf die Bestimmung in §. 2 des „Regulativs für die Organisation der Verwaltung
des vroviuzialständischen Vermögens und der provinzialständischcn Anstalten in der Rheinprovinz"
vom 27. September 1871, betreffend die Wahl und Amtsdaucr der Mitglieder des Provinzial-
Vcrwaltungsraths, giebt der Letztcrc schon jetzt dcm Landtage auhcim, ob nicht eine Rcuwahl der
gesammte» Mitgliedschaft des Vcrwaltungsrathes jetzt vorzunehmen fei, welche neue Mitgliedschaft
dann mit dem 1. Januar k. I., dcm Ablanfstcrmin dcr jetzigen Mitglieder, in Fnnktiou treten würde.
Dabei empfiehlt der Marschall feiner Scits als Vorsitzender des Verwaltungsraths für den Fall, daß
eine Neuwahl vorzunehmen beschlossen werde, möglichstdie Eoutinnität in dcr Zusammensetzung im Auge
halten zu wollen, aus Rücksichtensowohl dcr Geschäftskcnntniß, als dcr Zwecke der ganzen Verwaltung.

Der Abgeordnete Bremig giebt dem gegenüber zu erwägen anheim, ob nicht, nachdem
durch Allerhöchste Proposition die Reuwahl dcr Mitglieder der Rhciu. Deputation für das Heimath-
Wesen verordnet ist, dcr Provinzial-Landtag abwarten wolle, ob die Staatsrcgicruug uicht ebenfalls
die Initiative für die Neuwahl des gesammten Provinzial-Vcrwaltungsraths ergreifen werde.

Der Marschall bemerkte hierauf, baß dieser Einwand sich demnächst bei der Berathung
in plsun erledigen werde.

Von den Ersatzwahlen, welche jedenfalls vorzuuchmcu sind, entfällt eine auf deu Regie¬
rungsbezirk Düsseldorf, eine auf den Regierungsbezirk Eoblenz nnd zwei auf den Regierungsbezirk
Trier. Zur Vorbereitung dcr Wahlen schlägt dcr Marschall vor, daß dic Mitglieder der betreffen
den Regierungsbezirke, für welche dic Wahl zu erfolgen hat, vorher zu einer besondern Sitzung,
beziehungsweise Besprechung nntcr sich zusammentreten, wobei jedesmal das älteste Mitglied den
Vorsitz zu führen habe.

Nachdem dcr Marschall wiederholt darauf aufmerksam gemacht, daß durch den Ausbau
der Selbstverwaltung die Geschäfte des Landtags eine» vermehrten Umfang gewonnen, so daß
vielfach ganz neue Verhältnisse entstanden und eine Menge Gegenstände zu berathen nnd zu be¬
schließe» seieu, daß daher vou Seiten der Mitglieder des Landtags alle Kräfte anzufpanncn feien,
um die vorliegende Aufgabe zum Segen der Provinz zu lösen, geht er über zur Verlesung, in
welcher Weise die Ausschüsse gcbildet worden sind.

I. Ausschuß. Eentral-Verwaltung, Haupt-Etat, StändehauS. Bildung der Aus¬
Vorsitzender Herr Freiherr von Solemach er. schM-

1. Herr Freiherr Eugen von Los. 8. Herr Kreuzberg.
2. „ von Heister. 9. „ Marcus.
3. „ Freiherr A. von Fürstenberg. 10. „ Rautenstrauch.
4. „ Graf Metternich. 11. „ Müller (Güls).
5. „ Dietze. 12. „ Mattonett.
6. „ Lautz. 13. „ Hirschbrunn.
7. « Prinzen. 14. », Maas.
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II. Ausschuß. Anträge >d Petitionen, Provinzial-Hülfötasse,Melioratiouöfonds, Rittergut Deöborf
und landwirthschaftliche Anstalten, die 4 Taubstummen-Anstalten.

Vorsitzender Herr Vice-Marschatlvon Gchr.
I. Herr Freiherr von Schii -p. «. Herr Lambcrtz.
2. „ Graf Fiirstenberg -St ammh eim. 9. „ Sahler.
:!, ,/ Graf Goltstein. 1l». „ Ianscn.
4. „ Graf Mirbach. 11. „ Hör st er.
5. /, Courth. 12. „ Reinhard.
6. „ Horst. 13. „ Struuck.
?. „ Waldthansen. 14. „ von Ruys.

III. Ausschuß. Die tt Irren Anstalten, ^andarnienwesen,Arbeitsanstalt Vrauweiler,
Landarmenhaus Trier, Irreuaustaltbaufonds.

VorfitzenderHerr Freiherr von Menge-Wulfs en.
rr Graf Schaesberg. 9. Herr Holt Haus.

H. von Nell.
Graf Westerholt.
Freiherr Nud. von Geyr.
Bremig.
Ientges.
Friedrich.
^ ^^^^ Herr Freiherr von Solemacher.

„ Horst.
IV. Ausschuß. Proviuzialstraßcn, Einquartierungslast, Polizeistrafgelderfondö,

Vieh- und Pferde-Versicherung.
Vorsitzender Herr Freiherr von Eerd e.

10. „ Kockcrolö.
11. „ Schwitz.
12. „ Weidt.
13. „ Woltcrs.
14. „ Sch in idtborn

„ Freiherr Clemens von Loll.
„ Graf Franz Spee.
„ Graf Schulenburg.
„ Caefar.
„ vom Hövel.
„ Ghmnich.
„ Schlächter.

V. Ausschuß. Provinzial-FeuerSocietät, Hebammculehraustaltzu Köln, Blindenanstalt
zu Düreu, ^audtags-Octouomie.

9. Herr Couzc.
10. « Muud.
11. /, Bardeuheuer.
12. „ von Bönningh aufen
13. // Reusch.

Herr von Heister.
» Bremig.

Vorsitzender Herr Fürst von Hatzfeld.
1. Herr Graf Hompefch.
2. „ Freiherr von Geyr-Müddersheim.
3. „ Freiherr von Spies.
4. „ Freiherr von Aourscheid.
5. „ Seul.
6. „ von Ehnern.
7. „ B eckmann.

8. Herr von Monschaw.
9. /, Kunz.

10. „ Franoux.
11. /, Iagenberg.
12. 5» Crem er.
13. „ Merrem.
14. ^/ Freiherr Felix von Loü.
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Darauf theilt der Marschall folgende Eingänge mit:
1. Der Verwaltungsbericht geht wegen der in demselben enthaltenen Anträge des Provinzial-

Verwaltnngsraths an den I. Ausschuß.
2. Etat für die ständische Centralstelle pro 1878/80. I, Ausschuß,
">. Hauptetat der provinzialständischen Verwaltung pro l 878/80. l. Ausschuß.
4. Eutwurf zum Etat fiir die Straßeubauverwaltung. IV. Ausschuß.
5,. Antrag auf Dechargc für die Rechnung der provinzialständifchen Eentralverwaltnng pro

1875, I. Ausschuß.
0. Veränderte Instruktion für die ständische Ecntraltaffe in Folge des Eintritts des Pro-

vin;ial Rentmeifters. I. Ausschuß
7. Referat über die gegen die vorjährige ProvinziabUmlage erhobenen Beschwerden und

Anrrag auf künftige Publitatiou des ständischen HaushallsEtats in den Rbeinischen
Amtsblättern. I. Ausschuß.

8. Referat über den Antrag des Kreises Meisenheim auf Uebernahme der Krcisstrasien in
den Provinzialstraßcnverband. IV. Ausschuß.

U, Autrag der Handelskammer in Stolberg ans käuflichen Erwerb der Iülich Stolberger
Attieustraße. — Der Abgeordnete Oymnich macht den Antrag zu dem seinigen, derselbe
wird genügend unterstützt nnd geht an den IV. Ausschuß.

10 Antrag der Handelskammer in Stolberg nnd des Bürgermeisters zu Düren auf Erwerb
der DüremEschweiler Attienstraße. Wie ^ä ',».

!I. Petition der Handelskammer zu Enpen auf Uebernahme der Attieustraße von der belgischen
Gren;c über Enpen nach Aachen. Wird nicht nnterstützt nnd geht zn den Aeten.

12. Autrag der Aktiengesellschaftder MülheiniÄorbeckcr Aktienstraße ans käufliche Erwerbung
dieser Straße. Der Abgeordnete Maas macht die Petition zu der seinigen, dieselbe wird
genügend unterstützt und geht an den IV. Ausfchnß.

>'',, Petition der Stadt Düren auf Pflasterung der die Ztadt durchziehendenProviuzialstraßen,
Der Abgeordnete Dietzc macht die Petition zu der seinigcn, sie wird genügend unterstützt
und geht an den IV. Ausschuß.

14. Referat über den Stand des Irrenanstaltsbanfouds uuo Autrag auf Bewilligung weiterer
Geldmittel. III. Ausschuß.

15. Referat über den Weiterbau des Ständehanses. I. Ausschuß.
16. Einrichtung einer Ackerbauschule ans dem dem Provinzialverbaude der Rheinprovin; ge»

hörigen Gute Dcsdorf. II. Ausschuß.
17. Antrag ans Gewährung einer Beihülfe au die Alfthal'Meliorationsgenossenschaft zm

Vollendung der Anlagen von 48,000 Mark aus deu Zinöüberschüssen der Provinzial-
Hülfskasse. II. Ausschuß.

18. Antrag auf Bewilligung einer Subvention an das israelitische Waisenhaus für Kuabeu
uud Mädchen in Rheinland und Westfalen zu Padcrborn. II. Ausfchnß,

19. Ausgleichung der Einguarticrungslast im Frieden innerhalb der Rheinprovinz, I V. Ausschuß.
20. Ergäuzungswahlen und Neuwahl des Provinzial-Verwaltnngsraths.
21. Ergänzungswahl für die Eommission zur Mitwirkung bei den Geschäften der Rentenbank

in Münster.
22. Antrag auf Abänderung verschiedener Bestimmungen des Feuer-Societäts«Reglemeuts.

V. Ausschuß.
3
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23. Verwalluugs Etat der Provin^ial Feuer Societät für die uäebste Etats Periode. V, Ausschuß,
2!. Dechargiruug der 3nchnnngen der Provinzial^euer-Iocietät pro 1873/75. V, Ausschuß.
25. Pensiouirung dos Proviu^iabFeuer Tocieläts-Sekretairs Liuduer. V. Ausschuß,
^0', ^<^r/i^»n,^ dl't« Sihes der Direlüon 0«' Nöelnischett Provinzial-H/itfolasse von «ol» »ach

Düsseldorf, II, Ausschuß.
27. Verwaltungs'Etat der ProvinzialHülfÄaffe für die nächste Etats Periode. 1,. Ausschuß,
28. Deckargirung der Rechnungen der Provinzial-Hülfsiasse pro 1873/75. II. Ausschuß.
29. Verwallnugs Etat für den Rheiuischen Laudarineu Verbaud für die nächste Etats Periode

uud Antrag auf Bewillianug V0!> ")!achtrags Erediteu Pro 1877. II!. Ausschuß.
!Ü». Venvalluugs ° Etat für das Landarmenhans iu Trier fiir die näebste Etats Periode,

II!. Ausschuß.
31. Desgleichen für die ProvinzialM'beitsaustalt zu Biauweiler. !!I. Anschuß
32. Dechargiruug der Rechnungen der Provin;ial'Nrbeitsanstalt zu Brauweilrr pro 1873/75 I ll. A.
33. Dechargiruug der R'echm,ugeu des Rheinische,, Landarmenoerbandes pro 1871/75 III. A,
31. Dechargiruug der Rechnuugeu des Vandarmeuhauses zn Trier pro >,-'73/75 II!. A,
35». Verwaltuugsbericht des Laudarmeuhanses Trier pro 1873,7', 111. A,
3li. Pensionirnng des Schreiuermeisters Klein au> Laudarnuichanse in Trier. IN, A.
37. Verwaltnngs Etats für die Rtieiniseben Provin'.iat 7'rren Anstalten ni Siegburg, Auderuaeb,

Merzig uud «H.afeuberg für die nächste Etats Periode. !!!, A,
38, ?'rreuAnstalten zn ^'onn nud Düreu. IÜ.N.
3<>. Desgleichen der Proviuzial Hebauimeu Lehranstalt mKölufür die uä,!»ste Etats Periode. V. A.
1<». Desgleichen der Provin^ial Blinden Anstalt zn Düren. V. A
I I. Desgleichen für die Proviu^iabTanbstummeufouds uud die vi r Taubstunlnieuaustalteu in

Keuche», Brühl, Moers und ^tennned. ü. Ä.
12. t^euehmigung neuer Bedingungen für die Pflege von Oeistestrauleu in den Rheinischen

Irrenanstalten. l!1. A.
13. Dechargirnug der Rechnungen der Rheinischen Provinziell' Blindenanstalt zn Düren pro

,^73/75. V. A.
11. Desgleichen der Hebamme» Lehranstalt z» Eöln, V. A.
15. Desgleichen des Unterhalluugsfonds der Siegburger Anstalt nnd der von dieser Anstalt

gelegten Verwaltung? Rechunngen Peo 1873/75. III. N.
1«>. Desgleichen der Taubslummenfonds pro 1873/75. ll. A.
17. Autrag auf Peusiouirnug des Werlnieisters 2vollseiseu der Provinzial-Vlindenanstalt zu

Düren. ^/. N.

1«. Autrag Wege» definitiver Bestreitung der Amortisation uud Verzinsung des Anlehus vou
W2.«M<» Mar! für Aulauf uud Eiurichtuug der Blindenanstalt zu Düreu aus dem
Ständefouds. V. A.

Vou dem ÄüuigliclM ^midtasssCuüüiiissnr.

Mittheilung des Verzeichnisses der Mitglieder des 25. Rheinischen Landtags mit der Ae
merluug seinerseits, daß der Abgeordnete im Staude der Ritterschaft für deu ehemaligen Regieruugs-
bezirl Eleve, Freiherr Schell vou 3che!tenberg, feine Verhinderung angezeigt hat nnd daß der Stell
Vertreter »och nicht hat einberufe» werde» louuen, weil die für demselbenbeantragte Dispensatio»
vou dem Rachweise des zehnjährigen Besitzstandes uoeb nicht eiugegaugeu ist.
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